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Mohammed gibt die Hoffnung nicht auf, dem Leben im Flüchtlingslager eines Tages 

zu entkommen (Foto: CARE)

Mohammeds Heimat ist ein Flüchtlingslager! 
 

Liebe Frau Timpernagel, 

 

eine Woche vor Weihnachten möchte 

ich Ihnen von einem kleinen Jungen 

erzählen, dessen Geschichte mich sehr 

bewegt hat. Mohammed ist erst zehn 

Jahre alt. Seine „Heimat“ ist das 

Flüchtlingslager in Dadaab im 

Nordwesten Kenias. Dort ist er geboren 

und aufgewachsen.  

 

Seit 18 Jahren besteht dieses Camp 

in Dadaab nun schon – eine halbe Ewigkeit für alle, die dort wohnen. 

Doch auch als Flüchtling geht das Leben weiter, sogar eine Art Alltag 

ist entstanden. Neue Familien wurden gegründet,  eine ganze 

Generation wächst hier auf. Mohammed zum Beispiel hat sein 

Wünsche, die 

wirklich 

zählen: 

"Lesen und 

schreiben" 

 

Auch Asad ist im 

Flüchtlingslager Dadaab 

geboren. Seine Familie stammt 

aus Somalia. In den 

vergangenen Monaten haben 

Tausende Neuankömmlinge in 

Dadaab Schutz gesucht. Die 

Helfer haben Mühe, die 

Menschen mit dem Nötigsten zu 

versorgen. Auch die 

vorhandenen Schulen sind 

überfüllt. Mit 45 Euro 

ermöglichen Sie einem Kind 

zwei Jahre lang den 

Schulbesuch.

CARE-Mitarbeiter Axel Rottländer ist 

besorgt über die steigende Zahl der 

Flüchtlinge (Foto: CARE)

 



Heimatland noch nie gesehen. Seine Eltern verließen Somalia, bevor 

er auf die Welt kam. Inmitten der staubigen Hütten von 

Dadaab wurde Mohammed geboren, hier lernte er laufen und 

sprechen. Sein Spielplatz sind die Sandwege zwischen den 

Unterkünften. Dadaab hat er noch nie verlassen.  

 

Mein Kollege, der CARE-Nothilfereferent Axel Rottländer, war im 

Sommer zum vierten Mal in Dadaab: „Bei jedem meiner Besuche 

waren mehr Menschen in den Lagern. Mittlerweile machen sich 

meine Kollegen und ich ernsthafte Sorgen, ob wir alle Menschen 

noch versorgen können.“ Heribert Scharrenbroich, Staatssekretär 

a.D. und Vorsitzender von CARE Deutschland-Luxemburg e.V., war 

ebenfalls vor Ort: „Eines der größten Flüchtlingslager der Welt 

platzt aus allen Nähten, die Menschen hausen unter 

unwürdigen Bedingungen.“ 

 

Trotzdem hat Mohammed Hoffnung. Er träumt davon, zu studieren, 

ein Haus zu bauen, eine Familie zu gründen. „Lernen ist die 

einzige Chance, hier jemals herauszukommen“, weiß 

Mohammed. Deswegen besucht er regelmäßig die Schule, die 

CARE im Lager errichtet hat.  

 

Bitte spenden Sie jetzt, damit Kinder wie Mohammed das 

Leben als Flüchtling eines Tages hinter sich lassen können.

Ihr Dr. Anton Markmiller 

Hauptgeschäftsführer 

 

P.S.: Mit 45 Euro ermöglichen Sie einem Kind zwei Jahre lang den 

Schulbesuch. 

Täglich stehen neue Flüchtlinge Schlange, um ins Flüchtlingslager eingelassen zu 

werden (Foto: CARE/J. Fokuhl)

Für immer: Viele Kinder kennen nichts 

anderes als das Flüchtlingslager (Foto: 

CARE/T. Schwarz)

 

Veronika Latzel aus 

Hamburg schrieb in unserem 

Online-Gästebuch: 

 

"Ich finde es eine 

wunderschöne Idee, ein 

bisschen von der deutschen 

Weihnachtsstimmung mit 

anderen Menschen zu teilen. 

Herzlichen Dank für die vielen 

schönen und von Engagement 

zeugenden Ideen!" 

 

Verena Schreiber aus 

Freiburg schrieb: 

 

"Mit offenem Herzen der Welt 

begegnend, kann man jedem 

die Hand reichen und Freude 

schenken." 

 

Vielen Dank für so nettes 

Feedback!

Das Leben im Lager ist mühsam: 

Dieses Kind hilft beim Feuerholz- 

sammeln (Foto: CARE/E. Maas)
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www.care.de, 

info@care.de

  

Spendenkonten: 

Kto-Nr: 4 40 40, 

BLZ: 370 501 98 (Sparkasse KölnBonn) 
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BLZ: 100 900 00 (Berliner Volksbank)
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